
v

m M S

4

S K M ä

r 75 e l ne

P

K r

u e
1,00

m durch die Poft 25 Mt
ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
veſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

ar awwerlangt eingehende Manuſtrwte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saale31t9 geſtattet
gernſprecher der eitung Nr 1140

der Anzeigen Abteilung 176
der BezugsAdtelung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leipzio 4609

e

Mor

Saale Zeitung
Neunundvierzigſter Jahrgang

Nr 515

genAnsgabe

trägen ſoweit ſolcheſind müſſen ſchriftlich e

Erſcheint täglich zweimalSonntags an Menge einmal

Schriſtleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

eben Häftsdeſlſe Markt 24

Halle Mittwoch den 3 November 1915

Der Kampf um die Rückzugslinie nach Montenegro

Rückzug der ſerbiſchen Truppen
nach Montenegro

c B Budapeſt 2 November Der Sonderberichterſtatter
es Peſter Lloyd drahtet ſeinem Blatte er erfahre aus
guter Quelle daß man mit einem planmäßigen Rückzuge der
Serben nach Montenegro rechne Es muß allerdings infolge
der großen Verluſte der ſerbiſchen Artillerie dort eine Neu
gruppierung erfolgen Die Ausrüſtung der ſerbiſchen Truppen
erfolgt von Jtalien aus

Die Entſcheidung vor Niſch
e B Sofia 2 November Die Bulgaren rücken weiter

gegen Riſch vor vom Norden her durch die Deutſchen unter
ſtützt Die Entſcheidung ſteht nahe bevor

Kraljevo ſerbiſche Reſidenz
Der verſchwundene König Peter

WTB Rotterdam 2 Novbr Daily Telegraph
meldet aus Rom die Nachricht die ſerbiſche Regierung ſei
nach Monaſtir übergeſiedelt beſtätige ſich nicht Die ſerbiſche
Regierung ſei nach einem Platze im Jnland weit von dem
nahe der griechiſchen Grenze gelegenen Monaſtir entfernt
übergeſiedelt Rjetſch will erfahren haben daß die ruſſiſche
Geſandtſchaft in Serbien nach Kraljevo übergeſiedelt ſei wo
hin jetzt die ſerbiſche Reſidenz verlegt worden ſei

WTB Budapeſt 2 Nov Nach neueren ſerbiſchen
Nachrichten iſt der Aufenthalt des Königs Peter ſeit einigen
Tagen unbekannt Der König iſt zuſammen mit dem Thron
folger dem Kriegsminiſter und dem Generalſtab aus Kragu
jevac abgereiſt Jn Podujevo öſtlich Mitrowitza wurde
der König zuletzt geſehen

Was die Entente rät
c A Konſtantinopel 2 November Taswir i Efkiad

will aus guter Quelle erfahren daß Serbien noch 120 000
Mann Truppen habe Die Einwohner von Niſch wurden in
folge des wiederholten Erſcheinens deutſcher Flugzeuge über
der Stadt in oroße Angſt verſetzt und wollten nach Süden
flüchten bis ſie erfuhren daß die Bulgaren bereits Uesküb
genommen hatten Die ſerbiſche Regierung erſuchte die
Ententemächte Albanien zu beſetzen und dadurch den Rück
zug oder die Flucht der ſerbiſchen Armee nach Albanien zu
erleichtern Die Entente aber antwortete daß
das ſerbiſche Heer ſich beſſer nach Saloniki
zurückzöge um von dort nach Aegypten ge
ſandt werden zu können Tasvwir i Efkiad bemerkt
dazu daß ja die Eiſenbahnlinie nach Saloniki bereits von
den Bulgaren unterbrochen wurde ſo daß auch dieſer Rück
zug unmsglich iſt

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Akhen 2 November Die Agence Havas mel
dek Die Operakionen in Serbien dauern an Der bulgariſch
deukſche Plan iſt den Rückzug der Haupktmacht des nordſerbiſchen
Heeres gegen Süden abzuſchneiden Das Beſtreben des ſerbi
ſchen Generalſtabes iſt den Rückzug in guker Ordnung auf eine
neue Verkeidigungslinie zu ſichern Griechiſche Militkärkreiſe
halten die Lage des ſerbiſchen Heeres für ſchwierig aber nicht
verzweifelk Die Wiedereinnahme von Veles durch die Bul
garen beſtätigt ſich

Nach den Ausſagen eines Mitkämpfers von Pirot ſind
die dortigen Kämpfe hartnäckiger geweſen als die um Adria
nopel 1913 Wenn die Behauptung wahr iſt daß ſich die
ſerbiſchen Soldaten in voller Trunkenheit
wie die Beſtien wehrten ſo zeigt das daß man ſich
in Serbien dex Todesſtunde nahe fühlt

Montenegro richtet einen Verpflegungsdienſt
für Serbien ein

I U Paris 1 Nov Der Temps meldet aus Cetinje
daß Montenegro einen Verpflegungsdienſt für das ſerbiſche
Heer eingerichtet habe

Montenegriniſcher Bericht

WIB Paris 2 November Agence Havas Der
montenegriniſche Bericht vom 30 Oktober lautet Der Feind
griff unſere Stellungen von Warda an Sein Vormarſch
wurde am VBjelobredo angehalten Der Kampf dauert an
Die öſterreichiſchen Verluſte ſind beträchtlich An der Dring
front dauert das Artilleriefeuer an

Der allgemeine Schiffahrtsverkehr auf der Donan
Sofia 1 Nov Nachdem der ungariſche Dampfer Be

rettio als erſter in dem bulgariſchen Hafen Widdin einge
troffen iſt wird der allgemeine e eeneee e auf der
Donau in den nächſten Tagen ſeinen An ang nehmen Man
ſetzt auf ihn große Hoffnungen und erwartet davon einen
reichen Güteraustauſch Auch in militäriſchen Kreiſen äußert
man große Genugtuung weil auf dieſem Wege auch etwa er

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

2000 Ruſſen bei Sienawa gefangen Kämpfe
am Görzer Brückenkopf Oeſterreichiſch

ungariſche Erfolge gegen die Montenegriner
W TB Wien 2 November Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe an der Strypafront dauerten auch geſtern

den ganzen Tag über an Der Feind führte ſtarke Kräfte zum
Angriff vor und brach in tief gegliederten Sturmkolonnen
bei Sientiawa in unſere Stellungen ein Unſere Reſerven
warfen ihn aber in raſchem Gegenangriff wieder zurück wobei
er in erbitterten Ortskämpfen große Verluſte erlitt und 2090
Gefangene in unſerer Hand ließ

Jm Gebiete des unteren Styr drängten wir die Ruſſen
weiter zurück Unter großem Munitionsaufwand unter
nommene ruſſiſche Gegenangriffe brachen zuſammen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern wurde im Görziſchen wieder heftig gekämpft

Hierbei traten auf Seiten der Jtaliener mehrere von der
Tiroler und Kärntner Front herangebrachte Jnfanterie
brigaden auf Unter Einſatz dieſer Verſtärkungen verſuchte
der Feind um jeben Preis bei Görz einzubrechen Die
geſtrigen Angriffe richteten ſich ſowohl gegen den Görzer
Vrückenkopf ſelbſt als auch gegen die Räume von Plawa und
beiderſeits des Monte San Michele Unter ſchwereren Ver
luſten denn je wurden die Italiener zurückgeſchlagen Auf
der Podgorahöhe iſt der Kampf um einzelne Grabenſtücke
noch im Gange

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der montenegriniſchen Grenze gingen

unſere Streitkräfte an zahlreichen Stellen zum Angriff über
Wir eroberten die Grenzhöhen Troglav und
Orlovac ſüdöſtlich von Avtovac und die beherrſchende
Zg wſte tung auf dem Vardar nordöſtlich von

ileca
Jn der von uns erkämpften Linie ſüdöſtlich von Viſegrad

wieſen wir montenegriniſche Gegenſtösße ab
Die Armee des Generals der Jnfanterie v Koeveß ge

wann den Raum nördlich von Pozega und überſchritt die
Linie Cacak Kragujevac

Die Armee des Generals v Gallwitz ſteht auf den Höhen
öſtlich von Kragujevac und nördlich von Jagodina im Kampf

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

forderlich werdende Truppentransporte nach verſchiedenen
Seiten hin erleichtert werden

Der mit dem Donaudampfer Berettio eingetroffene
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg wird in Sofia er
wartet Sein Aufenthalt wird ſich auf einige Tage erſtrecken
Wohin ſich der Herzog begeben wird iſt noch nicht bekannt
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Ein ruſſiſcher Landungsverſuch in Warna
W IB London 2 November Der Balkankorreſpondent

der Times meldet unterm 28 Oktober Amtlichen Tele
grammen zufolge lag die ruſſiſche Flotte die Warna beſchoß
ungefähr 5 Meilen von der Küſte Von Baltſchik konnte man
die Beſchießung gut verfolgen Das Geſchwader war von
Transportſchiffen die offenbar Truppen an Bord hatten be
gleitet Vor Veginn der Veſchießung führten die Schiffe ver
ſchiedene Bewegungen aus Die Transportſchiffe blieben
inzwiſchen in größerer Entfernung Auch Tauchboote be
gleiteten das Geſchwader Nach Ausſagen von Fiſchern aus

der Umgebung beteiligten ſich nur drei Kriegsſchiffe an der
Beſchießung Die bulgariſchen Batterien auf beiden Seiten
des Hafens von Warna beantworteten das Feuer Die
Granaten fielen zwiſchen die ruſſiſchen Schiffe Am 28 Okt
zogen ſich zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe und ſechs Zerſtörer die
vor Konſtanza kreuzten zurück

Befreite Kriegsgefangene
S B Sofia 2 Nov Dieſer Tage kamen aus der Ues

küber Gegend öſterreichiſch ungariſche Soldaten die in ſer
biſcher Gefangenſchaft geweſen ſind völlig zerlumpt und ab
geriſſen hierher Sie berichten daß es zwei große Gefan
enenlager gab außer in Uesküb noch bei Vranja Am

ſchlechteſten wurden die Ungarn behandelt etwas weniger
ſchlecht die Deutſch Oeſterreicher und erträglich alle Nationen
ſlawiſcher Abſtammung

Rumäniens Neutralität
WrB Budapeſt 2 Nov Aus Sofia wird gemeldet

Rumänien habe gegen den Verſuch Rußlands bei Baltſchik
Truppen zu landen entſchieden Stellung genommen

e B Rom 2 November
Nach Meldungen des Giornale d Jtalia aus Bukareſt

ſeien ernſte Ereigniſſe in Rumänien zu erwarten Die Jnter I ſuchen

ventionspartei plane große Kundgebungen Wie verlautet
ſeien ſeitens der Regierung Vorkehrungen zur Verhängung
des Belagerungszuſtandes getroffen Verſchiedene verdächtige
Perſonen ſollen Rumänien verlaſſen haben

Ein weiteres Telegramm vom Sonntag beſagt daß in
Bukareſt und anderen Orten die Agitation der interventio
niſtiſchen Parteien fortgeſetzt werde Ganz Bukareſt habe
am Sonntag unter militäriſcher Bewachung geſtanden um
Verſammlungen der Jnterventioniſten zu verhindern
Schließlich wird wohl als Troſt noch gemeldet daß Bratianu
mit dem geſamten Miniſterium in nächſter Zeit zurücktreten
werde

o

Griechenland will nichts von Serbien wiſſen
c B Budapeſt 2 Novbr Dem A Villag wird ausAthen gemeldet Aus h Quelle wird erklärt daß

gleichzeitig mit der Abgabe beſtimmter Erklärungen über
das Verhältnis Griechenlands zu den Vierverbandsmächten
die griechiſchen Geſandten in Paris und Rom betont haben
daß Griechenland tatſächlich aufgehört habe Serbiens Ver
bündeter zu ſein Der Vertrag könne auch im Hinblick auf
die Zukunft bei möglichen Verhandlurgen nicht vom Stand
punkte des Statusquo auf dem Balkan interpretiert werden
da angeſichts der veränderten Lage das eine Erſchütterung
der internationalen Lage Griechenlands herbeiführen würde
An derſelben Stelle wird die ſtete Verbeſſerung der Be
ziehungen Griechenlands zu Bulgarien betont Jn Sofia
ſind aus Petersburg über Rumänien abermals Mitteilungen
eingetroffen wonach der ſerbiſche Geſandte Spalaikovic eine
ſchleunige Landung ruſſiſcher Truppen in Warna und Burgas
gefordert habe da Serbien genötigt wäre einen raſchen
Umſchwung ſeiner jetzigen Lage durchzuſetzen

Bekehrte Veniſeliſten
e B Genf 2 November Die Tribune meldet au

Athen 41 Veniſeliſten begaben ſich zum Miniſterpräſidenten
um ihm ihre Unterſtützung für die Aufrechterhaltun
der Neutralität bekann zu geben

Truppenbeſichtigung durch den griechiſchen Kronprinzen

T V London 1 Nov Reuter meldet Der griechiſche
Kronprinz hat wie die Weekly Deſpeatch aus Saloniki
mitteilt 11 Diviſionen des griechiſchen Heeres inſpiziert
welche vollſtändig marſchbereit ſind

Potemkiſche Dörfer
Der ruſſiſche Finanzminiſter kam auch das letzte M

recht kleinlaut von ſeiner Bettelreiſe nach England u
und die ganze ruſſiſche Preſſe beſtätigte ihm daß ſeine Krafr
anſtrengung mit einem Mißerfolge geendet hätte Dem
gegenüber wagt Herr Bark es ſich mit Vorſpiegelungen zu
verteidigen die ſo recht beweiſen wie ſicher die Männer des
alten reaktionären Regimes ſich fühlen müſſen um dem
Volke wieder einmal die bewährten Potemkinſchen Dörfer
aufzubauen

Für 5 Milliarden Rubel Kreditoperationen ſind mkr
im Auslande gelungen brüſtet ſich der Finanzminiſter Er
verſchweigt aber daß von dieſer ganzen imponierenden
Summe nicht eine Kopeke in bar ihren Weg nach Rußland
finder Denn dieſer Betrag den anſcheinend die Weſtmächte
kreditiert haben geht vollkommen drauf um das im Aus
lande beſtellte Kriegsmaterial zu bezahlen und die fälli
Zinsſcheine der ruſſiſchen Staatsſchuld einzulöſen Jehßt
zeigt es ſich ſo recht wie verhängnisvoll das ruſſiſche Ver

war die Kriegsrüſtung auf Pump aufzubauen Die
folge war daß nennenswerte Reſerven für die eigentliche

Kriegführung fehlten
Herr Bark widerſprach ſich dann auch ſofort ſelber als

er den Vertretern der Preſſe faſt in demſelben Atemzuge
mitteilen mußte daß die laufenden Ausgaben des Krieges
durch eine innere Anleihe gedeckt werden müßten Was eine
ſolche Anleihe in Rußland bedeutet weiß man Jn erſter
Linie werden die Banken in zweiter das beſitzende Publi
kum mit Mitteln gepreßt die einer gewaltſamen Enteignung
verzweifelt ähnlich ſehen Aber der ruſſiſchen Zitrone be
ginnt der Saſt bereits zu fehlen und das Ende vom Liede
wird ſein daß die Notenpreſſe bis zur Erſchöpfung in Tätig
keit geſetzt wird

Aber neben dem negativen Barerfolg hat Herr Bark
doch einen poſitiven in London erreicht Poſitiv allerdings
nur für die Engländer Denn die Feſſeln die man dort
Rußland in der Verwendung der Gelder in der Kontrolle
der heimiſchen Wirtſchaft angelegt hat nähern ſich bereits
den Einrichtungen die man ganz und halb bankerotten
Staaten gegenüber zur Anwendung zu bringen pflegt

Der Staatsbankerott das Ergebnis des Raubzuges
gegen die rrrhh dies Geſpenſt droht nicht nur dem
Zarenreiche es ſetzt bereits einen Fuß über die Schwelle
Dieſe verhängnisvolle Wahrheit werden keine Potemkinſchen
Dörſer auf die Dauer verhüllen mag Herrn Baf s unge
ſchickte Hand oder mögen alle die Reaktionäre ſie aichten
die noch die gärenden Volksmaſſen Rußlands zu kueseln ver
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Die Urſache der Demiſſion Sſaſanows
e B Genf 2 Nov Vom Preſſebureau des Pariſer

Auswärtigen Amtes wird die Nachricht von der Demiſſion
Sſaſanows mit antiruſſiſchen Wer er in
Perſien in er nung gebracht wo die ruſſiſche Dip
lomatie ihrer Aufgabe n J gewachſen war Eine äti
gung der Meldung daß Goremykin das Auswärtige über
nehme und den Titel Reichskanzler erhielt liegt noch nicht
vor Dieſe Veränderung würde in Paris durchaus wi
kommen ſein weil der Geſchäftsgang innerhalb des Vier
verbandes durch h ntſcheidungsrechtes anGoremykin eine weſentliche Vereinfachung erfahre Das
i Ziel werde laut Temps in London angeſtrebt wo

em aus etwa 10 Kabinettsmitgliedern zuſammenzuſetzenden
Kriegskontrollrat ein unmittelbares Entſcheidungsrecht zu
ſtehen ſoll Es ſei höchſte Jeit ſo wird auch anderwärts her
vorgehoben der Miſere der Verſchleppung innerhalb des
Vierverbandes ein Ziel zu ſetzen

WTB Wien 2 November Die Blätter behandeln die
Reutermeldung über die angeblichen Veränderungen in der
ruſſiſchen Regierung noch als der ati gung bedürftig
Aus Petersburg liegen bisher keinerlei Nachrichten über

dieſen Gegenſtand vor D Red Immerhin ſtellen ſie feſt
daß ſolche Veränderungen eine völlige Umwälzung in Ruß
land bedeuten würden die ſich unzweifelhaft in einem inneren
Sieg der Reaktion kundtun würden

Der ruſſiſche Offizierserſatz
e B Stockholm 2 Nov Bis re werden imeuropäiſchen Rußland ſechs neue Kriegsſchulen eröffnet wer

den in denen namentlich Univerſitätshörer in kurzfriſtigen
wahrſcheinli Kurſen z Offizieren heran
gebildet werden ſollen er Gehilfe des iegsminiſters
General Bekjajew arbeitet gegenwärtig einen Modus zur
Heranziehung von Studenten zu dieſen Kriegsſchulen aus
Wie ich erfahre ſollen zunächſt in den ruſſiſchen Univerſitäten Freiwillige auſgeferver werden die ſodann übrig
bleibenden Vakanzen ſollen durch Zwangseinberufungen
ruſſiſcher Studenten beſetzt werden dann zunächſt die neun
zehnjährigen dann die zwanzigjährigen uſw Studenten den
Kriegsſchulen überwieſen werden Welcher taktiſche Wert
dieſen aus Offizierspreſſen hervorgegangenen Mußoffizieren
wnewohnen wird mag dahingeſtellt bleiben

Ein ruſſiſches A Boot in der Oſtſee
WTB Kopenhagen 2 November Die däniſche Bark

Claudia wurde am Sonntag in der Oſtſee von dem ruſſiſchenUnterſeeboot U angehalten als ſie auf der Reiſe von
Gefle nach Spanien mit einer Metalladung unterwegs war
Das Unterſeeboot führte die ruſſiſche Flagge und hatte aus

ſchließlich ruſſiſche Beſatzung an Bord Es machte an der Seite
der Bark feſt worauf der Kapitän mit einem Knaben als
Dolmetſcher die Bark durchſuchte Bei der unruhigen See
ſtieß das Unterſeeboot unaufhörlich gegen die Bark Jnfolge
des ihr hierbei zugefügten Schadens mußte die Claudia
Kopenhagen als Nothafen anlaufen um auszubeſſern Der
Kapitän verlangte durch das hieſige Seegericht Schadenerſatz
von Rußland

e

Die Kämpfe an der Dünafront
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Hſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

I

Nowo Alexandrowsk 27 Oktober
Gleichzeitig mit den heftigen Kämpfen um Wilna ging

im September das Vorſchieben unſerer Linien gegen die
Düna Aber während hinter Wilna an der ausgedehnten
Seenkette die Operation einen vorläufigen Abſchluß
gefunden hatte und wir dort die erreichten Erfolge in einer
ſtarken Stellung feſtgelegt hatten gehen die Kämpfe an der
Dünafront weiter Es kam bei der Feſtlegung der Stellung
in Litauen darauf an daß nicht die im Kampf erſtarrte
Linie ſondern eine leicht verteidigungsfähige und günſtige
Grabenführung den Truppen jede mögliche Erleichterung
gab Zu dem Zweck wurde an manchen Stellen erheblich
über die beabſichtigte Stellung vorgeſtoßen um dann un

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Heftige Kämpfe vor Dünaburg
3100 Ruſſen gefangen Cacak in Serbien

genommen
W TB Großes Hauptquartier 2 November

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg

Südlich der Vahn Tukkum Riga hat unſer Angriff
beiderſeits der Aa weitere Fortſchritte gemacht Vor
rn wurde auch geſtern heftig gekämpft ehrfache ſtarke ruſſiſche Angriffe ſind blutig

abgewieſen Die Kämpfe zwiſchen Swenten und JlſenSee
ſind noch im Gange über 590 Gefangene fielen in
unſere Hand
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die Ruſſen ſuchten unſer Vorgehen weſtlich von Czar

toryſk durch Gegenangriffe auf breiter Front und in
dichten Maſſen zum Stehen zu bringen Sie ſind unter
ſchwerſten Verluſten zurückgeworfen Unſere
Angriffe wurden darauf fortgeſetzt
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Bei Simiekowce war es den Ruſſen vorübergehend ge
lungen in die Stellungen der Truppen des Generals Grafen
v Bothmer einzudringen Durch Gegenſtoß gewannen wir
unſere Gräben zurück und nahmen über 600 Ruſſen ge
fangen Der Ort Siemikowce ſelbſt wurde nach er
bitterten Nachtkämpfen heute morgen zum größten Teil
wieder erſtürmt wobei weitere 2000 Gefangene gemacht
wurden

Balkan Kriegsſchauplatz
Nördlich und nordöſtlich von Cacak iſt der Austritt aus

dem Verglande ſüdlich Grn Milanovac in das Tal der weſt
lichen Golijeka Morawa erzwungen Cacak iſt beſetzt Die
Höhen ſüdlich von Kragujevac ſind genommen Veiderſeits
der Morawa iſt die allgemeine Linie Bagrdan Despotovac
überſchritten

Die Armee des Generals Bojadjieff hatte am
31 Oktober die BezdanHöhe weſtlich von Slating an der
Straße Knjazevac Soko Banja und die Höhen beiderſeits der
Turija öſtlich von Svoljig in Beſitz genommen Jm Riſava
Tal nordweſtlich von Bela Palanka wurde Vrandol über
ſchritten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von ſtarken feindlichen Feuerüberfällen 2

die Butte de Tahure und lebhafte Artilleriekämpfe au
der Front zwiſchen Maas und Moſel iſt nichts von Bedeu
tung zu berichten

Oberſte
F77

geſtört ausbauen zu können Unſer Zurückgehen auf dieſe
vorbereitete Linie in dem Augenblick da ſie fertig war
haben die Ruſſen dann regelmäßig als Erfolg ihrer Angriffe
ausgegeben Das vor läufige Ziel iſt jetzt wie geſagt
in Litauen überall erreicht wie weit das Ziel an der Düna
front geſteckt iſt oder geſteckt wird iſt ſelbſtverſtändlich nicht
zu erörtern in dem Augenblick da ich hier an der Front
weile iſt jedenfalls die Offenſive gegen den Brückenfopf von
Dünaburg und die geſamte Dünalinie im Fortſchreiten trotz
der heftigen ruſſiſchen Gegenangriffe und der ſtarken An
häufung von Truppen auf der ruſſiſchen Seite

Am 9 September waren an der Straße Wilkomir
Dünaburg die von Kowno gerade auf den Düna Brücken
kopf führt noch keine ſtarken ruſſiſchen Kräfte verſammelt
weil die Ruſſen alle verfügbaren Reſerven einſetzten um
die gegen Wilna marſchierende Armee Eichhorn bei Troki
Nowe zu durchbrechen

Wilkomir war erreicht Während ſich Teile der Armee
Eichhorn genau nach Oſten ſchoben und das große Spiel um

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

32 Fortſetzung Rachdruck verboten
Auf der Treppe klangen Schritte Berte ſtockte und ſah

ſich um Vielleicht war es nur einer der Kellner geweſen
der Weinflaſchen zum Saal hineintrug Aber es war nötig
die Unterhaltung hier abzubrechen Die Füße trugen ſie
kaum noch der Kopf brannte ihr Sie war ſchon vorhin im
Saale oben einer Ohnmacht nahe geweſen Sie lechzte nach
friſcher Nachtluft Geben Sie mir ein Glas Waſſer Frau
Becker ich bin zum Umfallen müde Wenn Sie wüßten
mit welchen Gefühlen ich dort oben mitgegeſſen habe Zu
letzt habe ich es nicht mehr ertragen Beſonders als die
Marſeillaiſe angeſtinmmt wurde O Frau Becker Sie
können nicht ermeſſen was alles in mir vorgeht

Die alte Frau a e noch im Schein des heraus
fallenden Lichtes im Mittelweg des Gartens zwiſchen den
Blumenrabatten auf und abgehen Etwas wie Mitleid für
die junge Frau ſtieg in ihr auf Sie mochte recht haben
wenn ſie ſagte daß es den Elſäſſern oft ſchwer gemacht
wurde die richtige Linie einzuhalten Gerade in der jetzigen
Zeit Denn Gefühle ließen ſich nicht immer ohne weiteres
niederringen

Auch die Nacht war dumpf und ſchwül Das drohende
Gewitter vom Mittag ſtand immer noch am Himmel Auf
der einen Seite des Firmamentes zog der Mond in wolken
loſer Klarheit ſeine Bahn An der anderen Seite jedoch
ballte ſich eine feſte ſchwarze Wolkenwand die ſich ganz bis
in die Ferne hinzog Jm Mondſchein lag die Vogeſenkette
vor ihr von einem ſamtnen Silberſchimmer übergoſſen
Lieblicher denn je wirkte die ganze Gegend die das Städtchen
umgab Es war als ob ſich das ganze Elſaß im tiefſtenFrieden dehnte Und doch waren in jenen mächtigen Vogeſen
wäldern Kampf und Tod und Verderben Ströme von Blut
netzte die Erde weil der Preis dieſes herrliche Land zu be
ſitzen ein großer war

Eine Knabenſtimme ſcholl plötzlich hinaus Droben im
Saal war die Muſik beendet Eine kurze Pauſe ſchien ein

e zu ſein So hörte Berte ganz deutlich wie der
leine Peter Panz der faſt unmittelbar neben dem l werde Sie ſuchen immer ſuchen bis ich Sie gefunden

wohnte ein Lied vor ſich hin ſang Zuerſt halblaut halb
gedankenlos wie er jetzt am Fenſter ſtand und in die Mond
nacht hinausſah Dann ſah Berte ihn plötzlich ins Zimmer
zurückgleiten Jm Lichtſchein ſeines erhellten Zimmerchensh ſie ſeine Sikhouette wie er plötzlich an der halbzerſchla

genen Kaiſerbüſte herumhantierte die auf dem Tiſch in der
Nähe des Fenſters ſtand Aber mochte ihm die Begeiſterung
durchgehen oder wollte er dem Kaiſerbild eine Ovation
bringen Er ſtand plötzlich nach einigen Augenblicken
wieder am Fenſter und ſchmetterte den letzten Vers ſeines
Liedes hinaus

Zum Rhein zum Rhein zum deutſchen Rhein
Wir alle wollen Hüter ſein

Wir alle Welch ein Wille ſteckte ſchon
Bübchen dieſen heiligen Strom zu ſchützen

Aber er hatte in ſeiner Begeiſterung nicht gemerkt daß
ſeine Pflegemutter ſoeben eingetreten war Plötzlich legte

e ihm von hinten die Hand ſchnell auf den Mund beugte
ich von hinten über ihn und ſchien ihm zuzuflüſtern daß man

jetzt nicht mehr wie vor acht Tagen die Wacht am Rhein
hier hinausſchmettern dürfe Dann ſchloß ſie droben den
Fenſterladen nachdem ſie mit ihrer Arbeit in der Hotelküche
fertig zu ſein ſchien

Das Knabenſtimmchen aber ſchien noch immer durch die
Nacht zu flattern Es war in Bertes Herz gedrungen und
begann dort Wurzel zu e neben Zweifeln und inneren
Kämpfen Ermüdet ließ ſie ſich in der Laube nieder die am
Ende des langen Ganges zwiſchen den Blumenrabatten lag
Eine Zeitlang wollte ſie ſich hier in der kühlen Nachtluft
erholen und ausruhen

Da ſah ſie Aims den Gartenweg langſam herankommen
Der helle Schein des erleuchteten Saales fiel aus den offenen
Fenſtern in den Garten hinaus ſo konnte ſie deutlich er
kennen daß er ſie ſuchte Nach einigen Augenblicken ſtand
er am Eingang der Laube Ein Ausruf entfuhr ihm halb
war es Erſtaunen halb Freude Ehe ſie noch ein Wort ſagen
konnte ſaß er bereits neben ihr und ergriff in ſeiner impul
ſiven Art ihre Hand

Berte ich glaube Sie ſind mir entflohen
Sie zitterte vor Erregung aber ſie ſuchte im äußeren

n ihre Zuflucht Jch habe keinen Grund vor Jhnen
zu fliehen

Das würden Sie auch nicht vermögen Berte

in dieſem

Denn

Wilna ver unrierte ber rechte Frugel derArmee die Straße Wilkomir Dünaburg von Kowarsk d
niſchki aus ſo daß die Ruſſen auf ihre ſtarken Stellungen
ſüdlich und nördlich von Antalogi zurückgehen mußten Vom
10 September an vollzogen ſich dann die Operationen der
u in Betracht kommenden deutſchen Kräfte in nordöſt
icher Richtung längs der Straße nach Dünaburg Jn ſehr

ſchweren faſt täglichen Kämpfen mußte der Boden faſt ſchritt
weiſe gewonnen werden je mehr man ſich dem Grückenkopf
Düna näherte um ſo enger war das Netz der ruſſiſchen Stel
lungen und zuletzt ſuchten die Ruſſen vermutlich auf ſtrengenBefehl des Zaren mit Einſatz aller Kraft und ziemlich be

deutender Artillerie den immer enger werdenden Kreis gegen
die Brückenkopf Stellung zu durchbrechen

Zunächſt ging unſer Angriff in ziemlich regelmäßigem
Tempo vorwärts Die Antalogie Stellung wurde ſüdlich
und nördlich bei Tirmney und Norkjany umfaßt ein
Jägerbataillon das bei Stobalunki ein ruſſiſches Regiment
warf und 800 Gefangene machte zeichnete ſich hierbei be
ſonders aus ſo n die frontal kaum zu nehmende Linie
am 10 abends in unſerem Beſitz war

Andere deutſche Kräfte hatten inzwiſchen von Norden
r Druck ausgeübt Jn den Gefechten bei Dusjaty und

ileiki konnte ſich das 3 ruſſiſche Korps nur durch größte
Marſchanſtrengung vor der Umklammerung retten Es
wurde hinter die Swientaja zurückgeworfen der Fluß wurde
G s von den deutſchen Truppen überſchritten

m Abend des Schlachttages fand man bei einem ruſſiſchen
r den ruſſiſchen Rückzugsbefehl der den ſofor

tigen eiligen Rückzug in die vorher ausgebaute Stellung
zwiſchen Owile See über die Chauſſee nach dem Samawa
See führend anordnete Am 13 September wurde feſt
geſtellt daß dieſer Befehl befolgt war

Ein engliſcher Oberſt hat dieſe Stellung im Auftrag be
ſichtigt und erklärt daß ſie nach ſeiner Meinung uneinnehm
bar wäre Es ſcheint daß die Engländer ſich zu dieſer Zeit
von der Möglichkeit eines ruſſiſchen Widerſtandes überhaupt
noch überzeugen wollten und ſich mehr auf die Berichte ihrer
Kontrollöre als auf die ruſſiſchen Angaben verlaſſen

wollten Jch weiß nicht ob ruſſiſche Offiziere die engliſchen
Stellungen in Flandern kontrolliert haben auf jeden Fall
ſcheint mir der engliſche Beſuch in dieſer Form auch wieder
einmal ein Streiflicht auf die eigenartige Lage der Ruſſen
England gegenüber zu werfen

Selbſt die Meinung der engliſchen Autorität die uns
bekannt wurde hielt die r Leitung aber nicht ab
die Stellung die allerdings durch die vorgelagerten Sümpfe
außerordentlich ſtark war am 17 September zu nehmen
Während an der Stelle da die Linie die Chauſſee bei
Schunelki ſchnitt demonſtriert wurde hatte man alle ver
fügbaren Kräfte gegen die Seenenge zwiſchen dem Tſchitſch
kry und Owile See verſammelt Die Ruſſen meldeten mit
Stolz den Zuſammenbruch der Schein Angriffe auf Schu
nelki Der mit Wucht vorgetragene Angriff auf die Seen
enge überraſchte ſie völlig er gelang nach dreiſtündiger
Artillerievorbereitung vollkommen die Durchbruchslücke
wurde erweitert und nach Süden die ganze Stellung auf
gerollt in der Verfolgung wurde Nowo Alexan
drowsk erreicht

Die neue ruſſiſche Stellung die ſich vom Gute Lauzenſes
bis n Turmont vor die Straße legte wurde ſofort
am nächſten Tage trotz der Anſtrengung der Truppen afſ
gegriffen um den Ruſſen keine Zeit zu laſſen Verſtärkungen
heranzubringen Die Wirkung der ſchweren Artillerie in
dem Waldgelände war hier beſonders ſtark ſo daß die Jn
fanterie ſchon eine Stunde vor der feſtgeſetzten Angrfkffszeit
ſtürmte weil ſie die Stellungen für erſchüttert hielt

Die Stämme die ich heute im winterlichen Wald hinter
Alexandrowsk ſah waren in ihrer Zerſplitterung eher
Fern als Kiefern e ganze Grabenſtücke waren beiauzenſee von den niederſchlagenden Baumrieſen zerfetzt
worden Bei Lauzenſee trat der ſeltene Fall daß ein ein
zelner Musketier en t ſcheidend den Kampf beeinflußte
ein Die vielen kleinen Seen bringen es mit ſich daß eine
ganze Stellung unhaltbar wird wenn der ſüdliche oder nörd
liche Seerand beherrſcht wird weil dann flankiert werden
kann Der Musketier Weiß durchſchwamm in der Nacht den
See bei Gut Lauzenſee an ſeinem Nordrand durchſchnitt das
ruſſiſche Drahthindernis holte ſich zwölf Kameraden und
nahm mit ihnen die Beſatzung der Hügelkuppe die gegen
Flankierung ſchützen ſollte ſamt Artilleriebeobachtern ge
fangen Der kommandierende General belobte das Bataillon
das daraufhin die Stellungen im Sturmlauf nahm auf dem

W Jch werde um Sie werben bis ich Sie errungen
abe

Sie ſchnitt ihm das Wort ab Doch ſie konnte ſich nicht ver
hehlen daß in ihrer Stimme die Angſt vor ihm ſtärker her
vorklang als ihr Trotz Wie wagen Sie das zu ſagen
Aims Wagen Sie es nicht noch einmal Sie wiſſen daß ich
die Frau eines anderen bin

O lala Berte das iſt alles geweſen das gehört der
Vergangenheit an Unter ihre Ehe müſſen Sie einen Strichwachen Jetzt kommt eine neue Epiſode Jhres Lebens So

wie 5 dieſes Städtchen eine neue Zeit beginnt in der es
Deutſchland nicht mehr gehört und wieder in Frankreichs
Beſitz kommt ſo wird auch dieſer deutſche Mann kein Recht
mehr auf Sie haben

Berte wollte ihn unterbrechen wollte ihm ſagen daß
das alles unmöglich ſei Daß Hunderte Tauſende von Frauen
gläubig und bangend auf die Rückkehr ihrer Männer in
Deutſchland harrten Aber er ließ ſie nicht zu Worte kommen
Es war als ob ſeine Leidenſchaftlichkeit wie ein großer
heißer Strom ſich über ſie wälzte daß ſie die Lippen ſchloß
und ihm nur zuzuhören vermochte Er redete unentwegt auf
ſie ein Stürmiſch jubelnd wie ein Sieger der ſich nun
einem heißerrungenen Ziele näher glaubt

Sie regte ſich mit keiner Muskel nur ihr Atem ging
langſam und ſchwer Den Kopf zurück geneigt und in das
Gerank von wildem Wein und bunten blühenden Winden
gedrückt hörte ſie ihm zu während ſie ihm ihre Hand über
ließ Warum S nicht auf eilte fort ſchrie die anderen
gehe daß dieſer Mann ihre Seelenruhe und ihr Gewiſſen
tehlen wollte Aber in all ihrer beklommenen Angſt

breitete ſich die ſüße Seligkeit über ſie aus Was für ein
unerhörtes Glück würde ſie neben Aims gefunden haben
So ſtürmiſch ſo bittend ſo leidenſchaftlich zuverſichtlich hatte
Egard niemals mit ihr geſprochen Der war ihr immer in
der liebevollſten Ruhe mit dem Stolz einer in ſich gefeſtigten
aufrechten Männlichkeit gegenübergetreten Wie innerlich
durchdrungen v das große innere Glück das ſie ihm
ſchenktc wieder über ſie hinſtrömen müſſe

Jch habe ſchon heute nachmittag mit Jhren Eltern ge
ſprochen Berte Wir drei haben uns ſofort verſtanden und
ſind ſchon nach wenigen Worten der gemeinſamen Ueber
Lugeng geweſen daß Sie ſich jetzt von Jhrem Manne löſen
m en

Fortſetzung folgt
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arktplatz von NowoAleFlartetier das Eiſerne Erſter

Auf der ſüdlichen Seite der Chauſſee ſetzten die Ruſſen
die in größter Eile mit Kraftwagenkolonnen inzwiſchen neue
Verſtärkungen herangebracht hatten zu heftigen Gegenſtößen
an Sie drangen in der Nacht bis auf die Höhe von Nowaja
por Es war eine dunkle ſternloſe Nacht die Landwehr
war dabei ſich einzugraben als die Ruſſen kamen Man
atte die Schippe zur Hand und nahm ſie als furchtbare
affe Die Höhe von Nowaja war am Morgen mit Totenhelfat mit Toten deren Schädel die klaffenden Wunden

der Schippenblätter zeigten
n den nächſten Tagen folgten ſich h und Gegen

angriff Am 23 wurde z in heftigem Stoß genommen
und die dahinter liegende Stellung im Anſchluß an den An
u rochen Die Ruſſen wurden bis Meddum etwa
15 Kilometer vor Dünaburg zurückgeworfen

Gegen dieſe Stellung haben die Ruſſen im Oktober bis
auf den heutigen Tag Angriff auf Angriff eingeſetzt mit
einem Aufgebot von Artillerie wie ſie im Oſten bisher
äußerſt ſelten war Die Angriffe fingen am 10 Oktober in
rößerem Maßſtab an und ſteigerten ſich bis zum 17 OktoberSier erreichten ſie einen Höhepunkt Gegen ganz ſchmale

ontabſchnitte wurden gegen ſieben ruſſiſche Diviſionen
zwei Diviſionen vom 4 Korps zwei Diviſionen vom

14 Korps die finniſche Schützenbrigade Teile des 5 ſibi
riſchen Korps und Reſerven vorgeworfen Am 15 griffen
die Ruſſen in Zugkolonnen vierundzwanzig Glieder tigt
ſüdlich der Chauſſee an Es war einfach nicht möglich ſelbſt
mit Maſchinengewehrfeuer die bei Morgengrauen angreifen
den dicken Maſſen abzumähen Ein Teil drang in die
Gräben in denen ſich ein wütender Kampf Mann gegen
Mann entſpann Bei aufkommendem Licht rückten unſere
Bataillone wieder vor und nahmen die verlorenen Stücke
die inzwiſchen unter unſerem Artilleriefeuer lagen wieder
Was von den Ruſſen übrig blieb 300 Mann wurdegefangen genommen Sſtpreußen ſchleſiſche Landwehr

Rheinländer zeichneten R hier beſonders aus Am nächſten
Tage wurden 6 ruſſiſche Angriffe gegen die Stellungen ge
führt Morgens ſtürmten 4 ruſſiſche Regimenter um 2 Uhr 30
folgte der zweite Angriff weitere um 5 Uhr 45 7 Uhr
9 Uhr 30 Die Leichen lagen ſchichtweiſe vor den deutſchen
Stellungen

Ganz unzweifelhaft hatten die Ruſſen die Abſicht um
jeden Preis durchzubrechen eine Abſicht die mit aller Energie
verfolgt wurde Man wollte offenbar auch auf ruſſiſcher
Seite den großen September Oktober Druck unterſtützen um
uns zum Aufgeben anderer Pläne zu zwingen

Die Truppen der in den Gräben die noch ohne Hin
dernis waren ſelbſt dem ſchwerſten ruſſiſchen Anſturm be
wunderungswürdig ſtand Jn den ja ſchließlich ganz anderen
öſtlichen Verhältniſſen iſt dieſe Leiſtung ein Gegenſtück zu den
großen Kampftagen im Weſten Der Erfolg war ein Er
matten der Ruſſen Gefangene a aus daß in den
Dörfern hinter der ruſſiſchen Front kein Platz mehr für die
Verwundeten war ſo daß man ſie im Freien unterbringen
mußte Ganze Kompagnien die unſer Artilleriefeuer nicht
mehr ertragen konnten liefen über Die polniſchen Regi
menter die ſeit der Beſetzung Polens überhaupt nicht mehr
recht bei der Sache waren fingen an zu verſagen
Dagegen hat unzweifelhaft das Eintreffen der großen
japaniſchen Munitionsmengen und japaniſcher Geſchütze die
e Artillerie wieder aktionsfähig gemacht Es wurden
dieſe Angriffe ja auch nur angeſetzt weil man ihnen mehr
ſtündiges Trommelfeuer vorausſchicken konnte in einer
Stärke wie es von ruſſiſcher Seite bisher kaum angeſetzt
wurde Die dabei verwendete Munition war ausſchließlich
japaniſcher Herkunft ich en ſelbſt die Geſchoßboden und
Sprengſtücke mit japaniſchen Zeichen geſehen Auch das
kleinkalibrige japaniſche Gewehr hat ſich an der Beute und
an den Verwundungen überall gezeigt

Mit Hilfe dieſer herangebrachten Munitionsmenge
ſollte das ſei noch einmal betont ein Durchbruch großen
Stils verſucht werden Ein ſehr beträchtlicher Teil der
ruſſiſchen Armee iſt an der Dünafront geworfen worden ſo
daß die hisher erreichten Erfolge Einengung des Kreiſes
Wegen Dünaburg Erreichung der Düng und Beherrſchung der

ahnlinie Dünaburg Riga Näherſchieben an Riga in aus
gezeichneter Stellung vor das ſchützende Sumpfgebiet um ſo
höher zu bewerten ſind

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Zwang zu Spionagedienſten
Erngliſche Zeitungen allen voran die Times nennen

Hollands Haltung gegen England unfreundlich weil ſeine
Regierung telegraphiſche Warnungen über Zeppelin Flüge
jenſeits der holländiſchen Küſtengewäſſer verboten hat Ja
ſie haben die Stirn mit Repreſſalien zu drohen
Wie reimt ſich auch dieſes Gebahren wieder zu den

tönenden Worten mit denen man in London Deutſchlands
Vorgehen gegen Belgien zum Kriegsgrunde gemacht hat
Sollen wir etwa auch daraus ſchließen wie jene belgiſche
Neutralität gemeint geweſen iſt über deren Handhabung
offenbar vor Kriegsbeginn beſtimmte Vereinbarungen zwi
ſchen Brüſſel Paris und London getroffen waren daß näm
lich dem deutſchen Weſen jeder mögliche Abbruch zu tun die
franzöſiſch engliſchen Jntereſſen aber ebenſo nachdrücklich zu
fördern ſeien Denn was heißt die Forderung der Times
anders als daß Holland jetzt nötigenfalls mit Gewalt zur
Duldung von Kundſchaftereien über unſere militäriſchen
Unternehmungen angehalten werden ſoll

Und will es nicht Albions dienender Bruder werden
ſo ſoll ihm der Schädel eingeſchlagen werden An der Still
legung der niederländiſchen Schiffahrt zur Unterbindung
möglicher Nachrichtenübermittelungen nach Deutſchland über
Bewegungen der engliſchen Nordſeeflotte hat man nicht ge
nug ſondern es ſoll auch werktätig ſich Holland an der eng
liſchen Reichsverteidigung beteiligen Darf man ſich wun
dern wenn ein holländiſches Blatt ein ſolches mit Drohungen
unterſtütztes Begehren eine Frechheit heißt Den Nieder
ländern müßte ja förmlich Fiſchblut in den Adern rinnen
wenn ſie ſolchen Unverſchämtheiten ſich ſchweigend oder gar
nachgebend unterwürfen

Nach der Brüskierung Griechenlands der zweite Fall
freilich weiß man in Schweden und Norwegen auch längſt
von engliſcher Ueberhebung ein wenig melodiſches Lied
chen zu ſingen Soll man ſich da noch wundern wenn lang
ſam aber ſicher in aller Herren Ländern die Sympathien
für den Vierverband auf jenen Grad der Kühle herabſinken
der zuletzt Rückſchläge nach dem Muſter des türkiſchen und des
bulgariſchen zeitigt

e

44 4 e r 4 4 e e e h A r

rowsr und überreichte dem

s Genf 1 November
Die in Pariſer Regierungskreiſen ſeit Joffres Rückkehr

aus London lautgewordene Anſchauung daß der Einfluß
Kitcheners infolge der dem Vierverbande ungünſtigen Wen
dung im Orient und wegen der Undurchführbarkeit ſeiner
Armeereformpläne ſtark abgenommen hat findet heute ihre
Beſtätigung Angeblich ſoll die Zuſammenſetzung des briti
ſchen Kriegskontrollrats mit voller Zuſtimmung Kitcheners
erfolgt ſein aber die von Krone und Parlament erkannte
Notwendigkeit der neuen Einrichtung gilt als ein untrüg
licher Beweis der Unzulänglichkeit von Kitcheners Methoden
Erleichtert wird der Verkehr der franzöſiſchen Heeresleitung
mit der britiſchen durch die Neuerung nicht

W B London 2 November Wie die Daily Chronicle
ſchreibt mußte der britiſche Generalſtab nach dem Urteil des
Unterhauſes verſtärkt werden Außerdem erachtete man es
für nötig daß ein internationaler Generalſtab vollkommene
Einheitlichkeit herbeiführe Die Times ſchreiben u
Joffre ſei nach London gekommen um über die Lage auf dem
Balkan zu beraten Die Notwendigkeit den Serben Hilfe zu
bringen werde vor allem im Auge behalten werden Der
Beſuch Joffres gebe die Gewähr daß zukünftig einheitlicher
vorgegangen werde Wenn die morgige Erklärung Asquiths
im Unterhauſe die allgemein erwartete Mitteilung enthalte
daß auch im britiſchen Generalſtab einſchneidende Aende
rungen vorgenommen worden ſeien würde das Vertrauen
mit dem die Nation die neue Phaſe des großen Krieges be
ginne noch vermehrt werden

W TB London 2 November Die letzte Verluſtliſte weiſt
die Namen von 234 Offizieren und 5564 Mann auf darunter
ſind 211 Offiziere und 4303 Mann von der Weſtfront Die
Verluſte auf der Weſtfront ſeit Beginn der Offenſive am
W September belaufen ſi chauf 2958 Offiziere und 45 288

ann

Jtalieniſche Berechnung
Jtalien ſteht bekanntlich auf dem Standpunkt daß es

nicht verpflichtet ſei ſeinen Verbündeten außerhalb des
eigenen Landes Hilfstruppen zur Verfügung zu ſtellen Die
Abmachungen auf Grund deren es in den Krieg eintrat ſind
natürlich nicht bekannt geworden es ſcheint aber daß ſie die
angedeutete Beſchränkung enthalten Denn anderenfalls
dürften England und Frankreich ſicherlich nicht leicht darauf
verzichtet haben Jtalien für das Balkanunternehmen zu ge
winnen Jtalien führt demnach innerhalb des großen Welt
ringens ſeinen kleinen häuslichen Krieg für ſich Damit im
Einklang ſteht es auch daß der Kriegszuſtand zwiſchen uns
und Jtalien immer noch nicht eingetreten iſt während die
italieniſche Kriegserklärung an die Türkei und Bulgarien
als den vereinbarten Rahmen überſchreitend wohl nur als
eine Gefälligkeit an die Verbündeten anzuſehen iſt die offen
bar praktiſche Folgen nicht nach ſich ziehen ſoll

Die italieniſchen Blätter die offiziöſe Tribuna an
der Spitze ſcheinen daher in vollem Rechte zu ſein wenn ſie
allen Anzapfungen und ſogar Beſchimpfungen von befreun
deter Seite gegenüber immer wieder darauf hinweiſen
Jtalien brauche und werde auf dem Balkan nicht helfen

Näher läge es nun wenn Jtalien den Engländern Bei
ſtand bei der Verteidigung des Suezkanals gewährt an dem
es als Zugang zu ſeinen afrikaniſchen Beſitzungen ein be
ſonderes Jntereſſe hat Aber auch hier zeigt ſich Jtalien
ſpröde Die engliſche Politik möglichſt durch andere die
Kaſtanien aus dem Feuer holen zu laſſen hat offenbar Schule
gemacht und gelangt jetzt auch gegen die Urheber zur An
wendung

Kennzeichnend für den heiligen Egoismus der modernen
Römer iſt nun daß ſie es ganz unverhohlen ausſprechen
wenn ſie auch für den Balkan keine Truppen entbehren
könnten dies für die Kanalverteidigung eventuell der Fall
ſein würde wenn ein entſprechendes Erſuchen von einem an
gemeſſenen Angebot begleitet ſein würde Jtalien möchte
ſeinen Traum in Abeſſynien verwirklichen Das iſt nun ge
rade der Teil Afrikas den England als Ergänzung ſeiner
Sudanherrſchaft erſehnt den es zu erobern ſich gerade vor
bereitet hatte als der Ausbruch des Weltkrieges die ſchönſten
Pläne verdarb Wer weiß aber ob nicht trotzdem die Ver
teidigung des Kanals den Engländern ſo wichtig und dabei
die italieniſche Hilfe ſo wertvoll iſt daß ſie bereit ſind Zu
kunftspläne dafür zu opfern

Nach den letzten Mißerfolgen der britiſchen Beſtechungs
politik auf dem Balkan iſt es doppelt auffällig daß es immer
noch Trinkgelddürſtige gibt die ſich John Bull anbieten Man
weiß nicht was man bei den italieniſchen Winken mit dem
ätiopiſchen Zaunvfahl mehr bewundern ſoll die Bereitwillig
keit zur Proſtitution der Dame Jtalia oder die törichte Leicht
gläubigkeit mit der ſie trotz aller Kriegserfahrungen noch be
reit iſt das Blut ihrer Söhne gegen Verſprechungen zu ver
an an deren Verwirklichung ſie ſelber ſchwerlich glauben
ann

Kein Land iſt in ſeinen Lohnanſprüchen ſo unverſchämt
geweſen wie Jtalien keins aber iſt weiter entfernt auch nur
den kleinſten Teil davon verwirklicht zu ſehen Es ſcheint
nun nicht nur die Dummen auch die Verblendeten werden in
dieſem Kriege nicht alle

Ein Aufruf Briands an das fran
zöſiſche Volk

c B Genf 2 November Aus Paris wird gemeldet
Briand wird nach dem Vorbilde von 1870 ein allgemeines
Aufgebot der Franzoſen zwecks endgültiger Vertreibung der
Feinde von dem franzöſiſchen Boden fordern Die Präfekten
aller Departements ſind nach Paris berufen worden

e

Eine nene Offenſive im Weſten
e B Wien 2 Nov Die Wiener Allgemeine Zeitung

läßt ſich aus Lugano drahten daß der Beſuch Joffres bei
Kitchener als die Vorbereitung einer allgemeinen Offenſive
im Welten betrachtet wird
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u iche Behandl in den Ländern desnmenſchliche Behan reren n ern
e B Sofia 1 November Nach hier eingetroffenen

größte e du ehe en Meldungen beſchloß Eng
land die bulgariſchen Untertanen nach den Kolonien zu
deportieren Frankreich erklärte die Bulgaren als
Zivilgefangene Jn Rußland werden ſie ſchutzlos unerhörten
Grauſamkeiten des Pöbels ausgeſetzt Die Beſitzungen der
Bulgaren werden ausgeplündert Als Gegenmaßregeln wird
Bulgarien die Angehörigen feindlicher Staaten nach Natio
nalitäten geſondert in einzelnen Städten konzentrieren
Jedem wird bekannt gegeben werden nach welcher Stadt er
ſich zu begeben habe Allen wird genügend Zeit gelaſſen die
notwendigen Geldmittel und Habſeligkeiten mitzunehmen
Die Behörden in den Konzentrationslagern werden den Auf
trag erhalten für humane Behandlung der Jnternierten zu
ſorgen

Nach Sibirien verſchickt

c B Wien 2 Nov Aus Petersburg liegen Nachrichten
vor daß die Bürgermeiſter von Reval Dorpat und Ternau
auf Veranlaſſung des ruſſiſchen Oberkommandos nach Peters
burg gebracht worden ſind Der Bürgermeiſter von Dorpat
befindet ſich bereits auf dem Transport nach Sibirien

Beratungen im italieniſchen Hauptquartier
c B Wien 2 Nov Das Neue Wiener Journal läßt

ſich aus Lugano drahten daß Miniſterpräſident Salandra
entgegen den offiziellen Nachrichten nach der Eröffnung des
Lazaretts in Parma nicht nach Rom zurückkehrte ſondern
ſich ins Hauptquartier begab Das iſt ein Beweis der Not
wendigkeit neuer Ausſprachen mit dem Könige und mit
Cadorna

Vom perſiſchen Heere

T U Petersburg 2 Novbr Nach einer Meldung aus
Teheran hätten die perſiſchen Medſchiles den Plan genehmigt
ein Heer von 100 000 Mann aufzuſtellen das ſich nur aus
Muſelmanen zuſammenſetzen ſoll

Das wäre dann eine neue Gefahr für unſere Feinde

Telegrammwechſel zwiſchen Radoslowow und Halil Bey

W TB Konſtantinopel 2 November Der bulgariſche Mi
niſterpräſident Rad oslawow hat Halil Bey zur Ernen
nung zum Miniſter des Aeußern eine Glückwunſch
depeſche geſandt in der er ſagt daß er in dieſer Ernennung
die ſicherſte Gewähr für die Zukunft der beiden Länder erblicke
Halil Bey erwiderte mit der Verſicherung daß alle ſeine An
ſtrengungen darauf gerichtet ſein werden die herzlichen Bo
ziehungen der beiden Länder noch feſter zu knüpfen

44 n
Deufſches Reich
Steuererhöhung in Sicht

c B Berlin 2 November
Mehrere deutſche Bundesſtaaten z B Bayern und

Sachſen haben eine Steuererhöhung angekündigt und die ge

ſich in der nächſten Zeit mit der Frage beſchäftigen Auch in
Preußen wird man wie wir hören um eine Steuererhöhung
kaum herumkommen Die durch den Krieg bedingten außer
ordentlichen Mehrausgaben machen eine ſolche Maßnahme
ohne weiteres erklärlich Für den Fall daß eine Steuer
erhöhung in Preußen als unumgänglich angeſehen wird iſt
ein Kriegszuſchlag zur Einkommenſteuer in Ausſicht ge
nommen Dieſer Kriegszuſchlag würde vom Beginn des
nächſten Rechnungsfahres an erhoben werden Die ſächſiſche
Regierung verhandelt ſeit einiger Zeit mit dem Reichsſchatz
amt über die Unterſtützung der Textilarbeiter die infolge des
Krieges ihre Beſchäftigung verloren haben Man wird ſich
nach Kräften bemühen dieſe Arbeiter in anderen Betrieben
anzubringen aber es wird doch eine beträchtliche Zahl übrig
bleiben die bis auf weiteres unterſtützt werden muß Der
Umſtand daß die ſächſiſche Jnduſtrie zum großen Teil Aus
fuhrinduſtrie iſt ſpielt bei dieſer Beſchäftigungsloſigkeit der
Arbeiter eine große Rolle Auf eine entſprechende Anfrage
der ſöchſiſchen Regierung hat ſich das Reich von vornherein
grundſätzlich bereit erklärt einen Teil der für die Beſchäfti
gungsloſen zu leiſtenden Unterſtützung zu übernehmen

Der Kronprinz Wilhelm
Reuter meldet aus Waſhington Die amerikaniſche Re

gierung geſtattet daß der deutſche Hilfskreuzer Kronprinz
Wilhelm wieder als Paſſagierſchiff verwendet wird er muß
aber bis zum Kriegsſchluß interniert bleiben Der Dampfer
wird gedockt Die Bemannung iſt auf den Prinz Eitel
Friedrich übergebracht worden der in Norfolk interniert

liegt eAusland
Die Verletzungen des Königs Georg

e B Rotterdam 2 November Nach Mitteilungen
holländiſcher Reiſender aus London ſoll der König von Eng
land beim Sturz vom Pferde einen Armbruch Quetſchungen
am Oberſchenkel und eine Kopfverletzung davongetragen
haben Der König iſt am Montag abend wieder in London
eingetroffene London 2 November Reuter Der König iſt
eute abend im Buckinghampalaſt angekommen Obwohl er

der Reiſe ſehr ermüdet war iſt ſein Zuſtand ſehr ha
friedigend

e

Halle und Umgebung
Halle den 3 November 1915

Auch für Salatkartoffeln
gilt als Höchſtpreis im Kleinhandel hier 38 Pfennigfür
10 Pfund Alſo auch für ſogenannte Neu
ſtädter darf weder mehr verlangt noch mehr gezahlt
werden Wer mehr verlangt oder wer mehr zahlt macht ſich

La
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ſetzgebenden Körperſchaften in dieſen Bundesſtauten werden
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Kriegsteilnehmer erfuhren dürfte nachfolgender Fall dienen Zu

iſt nach oben der äußerſte Preis

Der telegraphiſche Ueberſeeverkehr

Die Holländiſche h vermitteltſetzt auch Telegramme deren Abſender unnötige Ver
zögerungen und Verſtümmelungen durch die britiſche Zenſur
vermeiden wollen Dieſe Telegramme der UeberſeeTruſt
geſellſchaft unterliegen nicht der britiſchen Zenſur

Das Eiſerne Kreuz
Stadtbaumeiſter Leek Vorſteher der Maſchinen und

Heizungsabteilung im ſtädtiſchen Hochbauamt zur Zeit Leut
nant bei einer Fußartillerie Batterie im Weſten iſt mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Der Verein ehem 36er hält am Donnerstag Vorſtands
ſitzung und am Sonnabend 816 Uhr abends Monatsverſamm
lung im Schultheiß Poſtſtraße 5 ab Die Dividende der Sterbe
kaſſe wird ausgezahlt Liebesgaben für die im Felde ſtehenden
Mitglieder werden gleichzeitig angenommen Ehemalige Regi
mentskameraden ganz gleich ob ſie dem Aktiven Reſerve oder
Landwehr Regiment Nr 36 angehört haben ſind willkommen
Kriegsteilnehmer zahlen kein Eintrittsgeld

Befördert wurden zu Oberleutnants der Leutnant
Hallwachs der Reſerve des Kraftfahrer Bataillons
Halle jetzt beim immobilen Kraftwagen Hilfsdepot 5 und
emler des Jnfanterie Regiments Nr 32 Halle jetzt

im Jnfanterie Regt Nr 371 zum Leutnant der Reſerve der
Vizewachtmeiſter Loofs Halle in der Feldartillerie Ab
teilung 187

Verbeſſerungen im Vahnbetrieb Die Vervollkommung
des Eiſenbahnbetriebs iſt auch im Kriege fortgeſetzt Gegen
ſtand peinlichſter Fürſorge der Verwaltung Es zeigen dies
eine Reihe von Verbeſſerungen am Material die jetzt an
geordnet worden ſind Für den Oberbau hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten auf den Antrag des Eiſenbahn
Zentralamts angeordnet daß zur Vermeidung des Wan
derns die Verlaſchung der beweglichen Knieſchiene mit der
Anſchlußſchiene für die Folge nach einer neuen Zeichnung
ausgeführt werden ſoll Eine andere Verbeſſerung betrifft
eine beſtimmte Art von Lokomotiven die G 8 Lokomotiven
Für die Ausführung der Faltenbalgen mit Faltenbalg
unterteilen Bauart Sorgenfrei für Zug und Schlaf
wagen iſt eine neue Anweiſung aufgeſtellt worden An
rer Leder wird Segeltuch mit einem Lederſattel ver
wendet

Weibliche Straßenreiniger Die ſtädtiſche Straßenreini
zung hat bisher die durch die Einberufungen entſtehenden
Lücken in den Reihen der Straßenkehrer durch junge Burſchen
auszufüllen vermocht Seit einigen Tagen hat ſie aber auch
weibliche Kräfte einſtellen müſſen um ihren Betrieb regel
recht aufrecht zu erhalten

Die nächſte Verſammlung der Altpenſionäre Ortsgruppe
Halle findet am 4 d Mts im Schultheiß Poſtſtraße ſtatt

Ein vaterländiſcher Familienabend findet für die Petrus
gemeinde am Sonntag abend 248 Uhr im Birkenwäldchen
ſtatt Anſprachen werden halten Paſtor Kunitz und Lehrer
Saling Vom neugegründeten Jungfrauenverein werden
Chorgeſang Sologeſang und Deklamationen geboten Auch
eine Aufführung Das Heldenmädchen von Lemberg wird
der vaterländiſchen Stimmung angepaßt ſein

Die Schloſſer Jnnung hielt kürzlich ihre Quartalsverſamm
lung in der Gaſtwirtſchaft St Nikolaus ab Der Bericht über
die erſte abgeſchloſſene Heereslieferung lautete günſtig die
Heeresverwaltung hat an den Schloſſerarbeiten nichts auszuſetzen
gehabt Die Mitglieder haben in der ſchweren Zeit wo das Bau
weſen gänzlich ruht dadurch Verdienſt gehabt

Provinzial Nachrichken
Steuererhöhung in Sachſen

Leipzig 2 Nov Wie in Bayern ſo ſoll auch in Sachſen
z 7 der hauptſächlichſten durch den Krieg ent
tandenen Fehlbeträge im Staatshaushalt ein neuer Zu
ſchlag auf die Einkommenſteuer gelegt werden Er ſoll
20 Prozent betragen doch ſollen die Einkommen bis
1400 Mark frei bleiben Die Staffelung bis zu 20 Prozent
ſoll allmählich eintreten ſo daß die geringen Einkommen
nicht ſo ſtark belaſtet werden wie die höheren

t Beeſen 1 November Eine Sonnenroſe in einem
hieſigen Garten trug an einem drei Meter hohen Stengel vier
Blüten von denen die größte allein 1835 Samenkörner zur Reife
brachte Bei dieſer ſtarken Vermehrung kann angeſichts des
herrſchenden Futtermangels der Anbau der Sonnenroſe zum
Zwecke der Oelgewinnung nicht warm genug empfohlen werden

Merſeburg 2 Nov Haacke Straße Um das An
denken unſeres auf dem Felde der Ehre gefallenen Bürger
meiſters Dr Haacke zu ehren hat der Magiſtrat beſchloſſen
der in der Rentengutskolonie Merſeburg anzulegenden mit
der Halleſchen Straße parallel laufenden Hauptſtraße den
Namen Haackeſtraße zu geben

S Delitzſch 1 Nov Diebſtahl von Treibriemen
Allem Anſchein nach haben es die Langfinger bei den hohen
Lederpreiſen auf die Treibriemen der Fabriken abgeſehen So
wurde in einer der letzten Nächte in der Häckſelfabrik von Große
bier ein großer Treibriemen und in der folgenden Nacht fünf
Stück in einem benachbarten Betriebe geſtohlen

Mansfeld 1 Nov Dreißig Jahre Landtags
abgeordneter Am 30 Oktober vollendete ſich das
3 Jahrzehnt ſeitdem der Abgeordnete Dr Otto Arendt
zum erſten Male als Vertreter unſeres Wahlkreiſes in den
Preußiſchen Landtag gewählt wurde Dr Arendt hat den
Kreis bis heute inne

Nordhauſen 1 Nov Das Martinsfeſt, Nord
hauſens größtes Volksfeſt ſoll wegen der ernſten Kriegszeit
in dieſem Jahre ohne den üblichen Feſtzug nur durch eine
einfache Feier beim Lutherdenkmal begangen werden

1 Freyburg Unſtrut 2 Nov 1000 Mark Beloh
nun Auf die Ermittelung des Täters der den Scheunenbrand
verurſacht hat bei dem große Getreidevorräte vernichtet wurden
hat der Staatsanwalt eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt

H Freyburg a 1 November Auszeichnungen
Es wurden verliehen das Eiſerne Kreuz dem Kompagnieführer
Guſtav Schmidt Sohn des Paſtors Schmidt in Carsdorf und
die Weimariſche ſilberne Verdienſtmedaille dem Unteroffizier
Srar Gebhardt Leiter des hieſigen BVerghotels Zum

elacker Letzterer iſt ſchon Ritter des Eiſernen Kreuzes
Camburg 1 November Zur Beruhigung be

ſorgter Kriegerfamilien, die lange nichts von einem

Anfang des Jahres geriet der Lehrer Otto Anſchütz von hier mit

e
r

38 Pfennig für 10 Pfund oder 3,85 Mark für den Zentner

eine Karte von ihm erhalten nur daran daß

erkennt ſie daß ihr Sohn noch am Leben iſt

ſeinen

Mutter jetzt indirekt über Dänemark zu erfahren

Kriegserinnerungskalender
3 November 1914

Die Türkei erklärt den Heiligen Krieg
Die türkiſchen Botſchafter verlaſſen die Entente Länder

Letzke Depeſ chen

Ein engliſches Torpedoboot geſunken

von Gibraltar nach einem Zuſammenſtoß mit einem Hilfs
kreuzer der Handelsmarine geſunken
neun Mann werden vermißt

Der bulgariſche Bericht
W B Sofia 2 Nov Amtlicher Bericht vom 31 Okt

Unſere Tätigkeit auf dem ſerbiſchen Kriegsſchauplatze wird
mit dauerndem Erfolge fortgeſetzt Jm Moravatal eroberten
wir vier Schnellfeuergeſchütze und bei der Verfolgung des
i von Knjaſevac in Richtung SokoBanja noch ein
zebirgsgeſchütz Auf dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatz iſt

die Lage ohne Veränderung

Eine peſſimiſtiſche Stimme
WIB Paris 2 Nov Der nach Saloniki entſandte

Sonder berichterſtatter des Journal drahtet Obwohl der

Ueberſtürzung vollzog kann
lange dauern

Aktion zu unternehmen

fordert zu ergreifen bleibt nichts übrig als die Truppen
welche das Wagnis unternahmen zurückzurufen

Die Sicherftellung der Donauſchiffahrt

Bukareſt Auf das Verlangen der deutſchen Geſandtſchaft hin
erklärte die rumäniſche Regierung ſich bereit die Bürgſchaft
dafür zu übernehmen daß zwei in Turn Severin liegende
ruſſiſche Torpedoboote und ein beſtückter ruſſiſcher Donau
dampfer genau nach den Jnterventionsvorſchriften behandelt

überfahrende andere Schiffe ausgeſchloſſen Es ſcheint daß
es der rumäniſchen Regierung überlaſſen worden iſt auf
welche Weiſe ſie die ruſſiſchen Kriegsſchiffe auf der Donau
unſchädlich machen will ob durch Entwaffnung oder durch
irgend eine andere Art Hierbei trat Bratianus Anſicht klar
hervor die berechtigten Forderungen der deutſchen Regierung
wen dann zu erfüllen wenn Rußland dies nicht genehm ſein
ollte

Der Seekrieg

WTB Waſhington 2 Nov Das Auswärtige Amt er
wartet noch nähere Mitteilungen über den amerikaniſchen
Dampfer Hocking der zuſammen mit dem holländiſchem
Dampfer Hamborn geſtern in Halifax aufgebracht
wurde Beide Schiffe waren kürzlich aus Newyork ausge
fahren Hocking nach Norſolk in Virginien und Hamborn
nach Kuba Hocking war urſprünglich der däniſche Dampfer
Grönland Es iſt eines der elf Schiffe die im Juli 1915

von Richard Wagner aufgekauft wurden wobei ſich die Re
gierung zunächſt weigerte ſie in die Liſten einzutragen be
ſonders als es hieß daß ſie mit deutſchem Kapital gekauft
worden ſeien

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 2 Nov Anmtlicher Bericht von geſtern

e Geſtern nachmittag dauerten die Kämpfe im
Gebiet von ohne Aenderung in der gegenſeitigen
Stellung an ir machten weitere 100 unverwundete Ge
fangene

Orientarmee Die bulgariſchen Abteilungen die
Jſtip beſetzt haben ſandten am 27 Oktober eine Kompagnie
zur Erkundung gegen Kriwolac Dieſe Kompagnie zog ſich
vor unſeren Vorpoſten ohne Kampf zurück Zeitweiſe aus
ſetzende Kanonade und Plänkeleien ohne Bedeutung fanden
wiſchen Rabrowo und der bulgariſchen Grenze ſtatt wo derFeind von einem großkalibrigen Geſchütz Gebrauch machte

Aber das Feuer dieſes Geſchützes hatte keine Wirkung Der
Tag vom 19 Oktober war im Abſchnitt von Kriwolac ruhig
Patrouillenkämpfe und zeitweiſe ausſetzende Kanonade im
Abſchnitte ſüdlich von Rabrowo Jn Kriwolac wurde eine
heftige Kanonade aus Richtung Vales gehört

WTB Paris 2 Nov Anmtlicher Bericht von geſtern
abend Jn Belgien im Abſchnitte von Lombartzyde ſehr hef
tiges feindliches Geſchützfeuer von augenſcheinlicher Angriffs
vorbereitung begleitet deren Ausführung durch das ſofortige
Eingreifen unſerer Artillerie verhindert wurde Jn der
Champagne beſchoſſen die Deutſchen gleichfalls unſere Stel
lungen auf der ganzen Front zwiſchen der Höhe 193 Tahure
und ſüdlich dieſes Dorfes Sie füllten ihre Schützengräben
aus und ſtellten Sturmleitern auf Das Feuer unſerer
Schützengräben und das Sperrfeuer unſerer Batterien und
Fiwinengewehre hielt dieſen Angriff oder Scheinangriff
au

Orientarmee Jm Laufe des 30 Oktober iſt ein
bedeutendes Ereignis weder auf der Front Rabrowo
Gewgheli noch in Richtung auf Strumitza zu verzeichnen
Die Bulgaren griffen am 30 Oktober die Höhen an die wir
bei Kriwolac auf dem linken Wardarufer beſetzt halten
Jhre Angriffe wurden zurückgeſchlagen

Eine Verwahrung der Zentral Einkaufsgeſellſchaft

WTB Berlin 2 Nov Die treuebittet das W T B um Verbreitung folgender Mitteilung
Jn der Preſſe macht gegenwärtig die Zuſchrift eines Dres
dener Hotelbeſitzers die Runde daß die Zentral Einkaufs
eſellſchaft und die von ihr beſchäftigten ändler beim Ver

ſeinem Zuge gelegentlich der Karpatbenkämpfe in ruſſiſche Ge auf von aus Oeſterreich Ungarn importierten Eiern unge

WTB London 2 Nov Wie das Reuterbureau amt
lich mitteilt iſt das engliſche Torvpedoboot 96 in der Straße

Zwei Offiziere und

Rückzug des ſerbiſchen Heeres ſie in voller Ordnung und ohne
ein Widerſtand nicht mehr

Trotzdem den Serben ſchleunigſt Hilfe ge
bracht werden muß ſo iſt es unmöglich mit dem gegenwär
tigen Beſtand des mazedoniſchen Expeditionskorps eine ernſte

Wenn man ſich nicht unverzüglich
dazu entſchließt kräftige Maßnahmen wie ſie die Lage er

TB Wien 2 Nov Die Köln Ztg meldet aus

würden Damit iſt ein Angriff dieſer Schiffe auf etwa vor

fangenſchaft Seine Mutter hat ſeither weder einen da noch
er die Karten

eines mitgefangenen Camburgers mit der Aufſchrift verſieht
Wahrſcheinlich hat

er in ſeinem erſten Briefe Bemerkungen gemacht die den Ruſſen
nicht gefielen und ſie haben ihm deshalb das Schreiben und auch

ameraden jede Benachrichtigung über ihn verboten Daß
er ſich in Sibirien befindet und daß es ihm gut geht gelang der

ſ heure Gewinne machten wodurch die Eier für die Bevölke
rung um 5 bis 6 Pfennig das Stück verteuert worden ſeien
Wir ſtellen demgegenüber feſt daß dieſe Angaben unwahr
und irreführend ſind Die beim Eiergeſchäft tätigen Händler
haben lediglich eine Entſchädigung für ihre Tätigkeit und
das in der heißen Jahreszeit von ihnen getragene Riſiko
ſowie für die Aufgabe des eigenen Geſchäftes erhalten die
hinter dem üblichen Proviſionsſatz zurückbleibt Von über
mäßigen Gewinnen der Geſellſchaft kann nicht die Rede ſein
Soweit überhaupt Gewinne erzielt worden ſind werden ſie
den gemeinnützigen Aufgaben der Geſellſchaft entſprechend
durch anderweitige billige Verkäufe aufgewogen Gegen
die Verbreiter von unwahren Behauptungen behält ſich die
Geſellſchaft die ſtrafrechtliche Verfolgung vor

Wiederaufnahme des Schiffsverkehrs Saßnitz Trelleborg
W TB Kopenhagen 2 Nov Auf der Strecke Saßnit

Trelleborg nahmen die ſchwediſchen Dampffähren die einen
Monat ſtillagen heute die regelmäßige Tagesfahrt wieder
auf Gleichzeitig nimmt der ſchwediſche Dampfer Birger
Jarl der in dieſer Zeit zwiſchen Saßnitz und Trelleborg
verkehrte den deutſchruſſiſchen Austauſch invalider Kriegs
gefangener wieder auf

French meldet

WTB London 2 Nov Feldmarſchall French meldet
Der Feind beſchoß am 29 Oktober abends die Strecke öſtlich
von Ypern heftig Die Artillerie war auf beiden Seiten
wegen des nebelreichen feuchten Wetters während der letzten
Tage wieder weniger tätig Die Minenkämpfe dauerten auf
beiden Seiten fort Aus den Verluſtliſten von ſieben deut
ſchen Bataillonen die an den Kämpfen bei Loos teilnahmen
geht hervor daß ihre Verluſte ungefähr 80 Prozent be
trugen 7

Der ſerbiſche Staatsſchatz in Saloniki
T V Athen 2 Nov Wie aus Saloniki gemeldet wird

iſt das das ſerbiſche Staatsvermögen transportierende Deta
ement unter dem Schutze eines Bataillons griechiſcher Sol

daten dort eingetroffen Der Transport beſtand aus Barren
und gemünztem Gold und Silber ebenſo waren die wich
tigſten Dokumente des Geheimarchivs mitgebracht worden
Alles war in Stahlkaſſetten gepackt und vielfach verſiegelt
Bisher iſt noch keine Entſcheidung darüber getroffen ob der
Staatsſchatz wie ententefreundliche Blätter meldeten nach
Frankreich gebracht oder in Griechenland aufbewahrt werden
ſoll

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 November Das Jntereſſe der Geſchäftskreiſe war
heute etwas weiter im Abnehmen Kräftige neue Anregungen
fehlten dem freien Börſenverkehr der infolgedeſſen
eine vorwiegend abwartende Haltung einnahm Das Gebiet
unſerer Anlagewerte behauptete ſeine feſte Haltung einzelne
deutſche Anleihen zogen leicht an Serbiſche griechiſche
und rumäniſche Renten kaum verändert Von ſchweren Montan
werten behaupteten ſich Phönix und Bochumer letztere wurden
ex Dividende von 14 Prozent gehandelt Bismarckhütte gefragt
ſonſtige oberſchleſiſche Werte waren vernachläſſigt Höher ge
kauft wurden Riebeckſche Montanwerke Schiffahrtsaktien im
Verlaufe anziehend beſonders Hapag und Hamburg Süd
amerika Aktien gefragt Rüſtungswerte wurden vernachläſſigt
nur Horch Motoren erregten einiges Jntereſſe Von ſonſtigen
Werten ſetzten Deutſche Erdölaktien höher ein auch Steaug Ro
mang gebeſſert Deutſche Kaliaktien und einige andere Kali
werte wurden leicht gedrückt Aktiengeſellſchaft für Verkehrsweſen
und Gebrüder Körtingaktien dagegen feſter Von Elektrizitäts
aktien waren A E G gefragt Kolonialwerte gut behauptet
Pomona andauernd feſt und Schantungaktien anziehend Ruſ
ſiſche Banken hielten geſtrige Kurſe Auf Neuyork ſtiegen Ca
nada und Baltimoreaktien Ausländiſche Deviſen be
ſonders Cable und Nordiſche Plätze feſt Tägliches Geld
5 à 436 Prozent Privatdiskont 46 Prozent Zum
Schluß waren Donnersmarckhütte und Mechaniſche Weberei
Linden weſentlich gebeſſert

Getreide

Berlin 2 November Nachdem das Geſchäft am Getreide
markt durch die Monopoliſierung des Jmport Marktes geſtern
ſchon ſtillgelegt worden war ſind nunmehr von geſtern an laut
Bekanntmachung des Börſenvorſtandes auch die amtlichen Kurs
notierungen gänzlich eingeſtellt Von den noch im freien Verkehr
rerbliebenen Artikeln waren heute Strohmehl Pflanzen
mehl Maismehl und Reismehl bei kleinen Umſätzen im Preiſe
behauptet Kleie lag feſter Futterkartoffeln waren reichlich an
geboten und etwas billiger Der Getreidemarkt blieb ohne No
tierung Wetter Schön

Akt Geſ Lauchhammer in Rieſa Jn der Hauptverſammlung
wurde die ſofort zahlbare Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt
Wie die Verwaltung mitteilte entſpricht der gegenwärtige Ge
ſchäftsgang ungefähr dem des Vorjahres Aufträge ſind für
längere Zeit in genügendem Umfange und zu befriedigenden
Preiſen vorhanden Allerdings iſt deren Ausführung durch die
andauernden Einberufungen erſchwert Wenn nicht außergewöhn
liche Ereigniſſe eintreten ſo können die Ausſichten für das lau
fende Geſchäftsjahr als nicht ungünſtig bezeichnet werden

Auguſt Wegelin G für Rußfabrikation und chemiſche Jn
duſtrie in Köln Die Geſellſchaft bringt für das Geſchäftsjahr
1914/15 eine Dividende nicht zur Verteilung i V 4 Proz

Vereinigte Flanſchenfabriken u Stanzwerke G in Regis
Bez Leipzig Die Geſellſchaft iſt gut beſchäftigt und es erſcheint
die Annahme berechtigt daß das am 31 Dez d J ſchließende
Geſchäftsjahr einen Nutzen ausweiſt der die Verteilung einer
Dividende i V 0 zuläßt

Vereinigte Thüringer Metallwarenfabriken Akt Geſ in
Mehlis Jn der Sitzung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen eine
Dividende von 10 Prozent wie im Vorjahre vorzuſchlagen

Concordia chemiſche Fabrik auf Aktien Leopoldshall Der
Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung eine Dividende
von 6 Prozent wie i vorzuſchlagen Der Krieg hat wie dieVerwaltung bemerkt das Geſchäftsjahr ſehr beeinträchtigt

Bei der Leipziger Pianofortefabrik Gebrüder Zimmermann
iſt der Bruttogewinn in 1914/15 von 832 283 auf 291 176 Mark
zurückgegangen Der Ueberſchuß von 1974 Mark zuzüglich Vor
trag des Vorjahres wird zurückgeſtellt

Zu der gemeldeten Preiserhöhung von Tafelglas erfährt man
aus Fachkreiſen daß der Aufſchlag nicht 10 ſondern 15 Prozent be
trägt Die Hütten können übrigens neue Aufträge infolge Ar
beitermangels und vorliegender ſtarker Aufträge namentlich
aus Oſtpreußen und den beſetzten ruſſiſchen Gebieten z B aus
Lodz und Warſchau nur zögernd hereinnehmen
er

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für h Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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